
1

TauBlog - 1 / 2 - 15.06.2024

TauBlog
Écrasez l'infâme!

Iran-Konflikt: Avi Primor klärt Motivlage beiläufig auf
André Tautenhahn · Wednesday, February 8th, 2012

Der Konflikt mit dem Iran wird in der Öffentlichkeit als eine Auseinandersetzung um dessen
Atomprogramm beschrieben. Aus westlicher Sicht geht es darum, den Iran daran zu hindern,
Atomwaffen zu produzieren, egal ob Beweise für ein derartiges Unterfangen existieren oder nicht.
Das Motiv für den gezielt auf Eskalation ausgerichteten Konflikt schien bisher unklar zu sein. Am
Dienstag gab der ehemalige israelische Botschafter in Deutschland, Avi Primor, dem
Fernsehsender Phoenix eine bemerkenswerte Antwort.

Der ehemalige israelische Botschafter in Deutschland, Avi Primor, sieht nicht Israel,
sondern vor allem die unmittelbaren Nachbarstaaten vom Iran bedroht. „Israel ist
nicht der echte Feind, nicht das echte Ziel“, sagte er im PHOENIX-Interview. „Israel
zu zerstören ist für den Iran eher eine emotionale Sache, und ein Propagandamittel,
um sich in der arabischen und islamischen Welt beliebt zu machen. Ziel sind ganz
andere Länder, vor allem die unmittelbaren Nachbarn Irak, Saudi-Arabien und die
Golfstaaten.“ Im Gegensatz zu Israel hätten diese Staaten nicht die Mittel, um einen
Schlag zu erwidern. Wenn der Iran in diesen Ländern die Oberhand gewinne, würde
er über 57 Prozent der weltweiten Erdölreserven herrschen. „Dann kann der Iran die
ganze Welt bedrohen oder zumindest erpressen.“

Quelle: Phoenix

Die Angst des Westens vor einer Regionalmacht, die einen Großteil der Erdölreserven der Welt
kontrollieren könnte, passt natürlich zu der Nato-Doktrin, die Nachschubwege “unserer”
Ressourcen vor dem Zugriff anderer schützen zu wollen. Es geht um die “strategische Versorgung
des Westens”, für die der ehemalige Präsident Frankreichs, Jacques Chiriac, schon 2006 bereit war,
Atombomben auf Teheran zu werfen. Dabei gilt der Grundsatz Schürfrechte vor Menschenrechte.
Das erklärt keiner so schön wie Volker Pispers.

Dass auch Deutschland bereit ist für freie Handelsrouten und den Schutz von Ressourcen, die wir
gerne hätten, in den Krieg zu ziehen, ist inzwischen nach Horst Köhlers Rücktritt kein Geheimnis
mehr. Sowohl Karl-Theodor zu Guttenberg wie auch sein Nachfolger im Amt des
Verteidigungsministers, Thomas de Maizière, kommunizierten das als Selbstverständlichkeit einer
zukünftigen Sicherheitspolitik. Es ist schon merkwürdig, dass Minister nicht wegen derartiger
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völkerrechtswidriger Äußerungen zurücktreten, sondern weil sie ihre Doktorarbeit fälschten.

Lange vor Horst Köhler hatte schon Bundeskanzlerin Angela Merkel in ihrer ersten
Regierungserklärung nach der Wiederwahl, am 10. November 2009, auf eine beabsichtigte
Neuordnung der Welt hingewiesen.

„Mehr noch: Wir alle müssen verstehen, dass es um weit mehr geht als nur um die
Bewältigung der Folgen der Krise in unserer eigenen Volkswirtschaft. Nein, die
Karten werden weltweit neu gemischt. Das und nichts anderes ist die Dimension der
Krise. Weltweit werden die Karten neu gemischt. Da gibt es eben keine
angestammten Marktanteile und Positionen. Wer wird sich den Zugriff auf Rohstoffe
und Energiequellen sichern? Wer lockt Investitionen aus anderen Teilen der Welt
an? Welches Land wird zum Anziehungspunkt für die klügsten und kreativsten
Köpfe?

Damals erkannte nur Oskar Lafontaine die Sprengkraft in Merkels Worten und warnte davor, dass
sich Deutschland in imperiale Kriege zur Rohstoffsicherung einspannen lasse:

____________________________________

EDIT: Heute traf sich Angela Merkel mit dem kasachischen Präsidenten Nursultan
Nasarbajew, um über eine Rohstoffpartnerschaft zu verhandeln. Nasarbajew regiert bereits
seit 20 Jahren mit und ohne Wahlen und darf wohl zu Recht als Diktator bezeichnet werden.
Zum Glück hat sie ihm keine Geburtstagsgrüße übermittelt. Denn dann müsste sie vom
Verfassungsschutz beobachtet werden. Näheres zu dem pikanten Treffen unter anderem bei
Jacob Jung.
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